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Bericht des Ministeriums für Umwelt, Naturschutz und Verkehr (UVM)
zu den anonymen Vorwürfen zu Sachverhalten im Kernkraftwerk Philippsburg,

Block 2 (KKP 2)
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Von EnBW wird seit Mitte 2009, zwei gravierende Störfälle im Atomtaftwerk Philippsbur^
vertuscht.

Beim eTSten Störfall war das Containment f0i fast einen Tag durchlässig. Eine Leckage
imierhalb des Containments hätte zu eioem nicht kalkuÜerbarea Strahlenmistritt geflähit

Bei der nächsten Panne waren fitr mehr als 3 Tage alle Sicherheitssysteme, um deu Reafctor
bei eincm UnfaÜ mit Zerstönuig der Schaltwarte automatisch ttut Kühlwasser zu versorgen,
nicht verfügbar. Sogar die komplette Stromversorgung liber die Dieselgeneratoren war nicht
verfügbar.
Nach den Richtlinien muss jederzeit sichergestellt sein, dass der Atomreafctor (nach einem

.

Unfall wenn das Bedienpersonal aosgefaUen ist) automatisch für 10 Stunden mit Kühlwasser
versorgt wird. Dieser Fall ist Z.B. bei einem Hugzeugabsturz denkbar. .

Die Atomanlage wurde in beiden Fällen mit voller Leistung betrieben und trotz dieser 1

k

Defizite in der Sicherheit nicht abgeschaltet

Bis heute wurden keine M&ßnßlnnen ergriffen um eine Wiederholimg dieser oder ähnlicher
Störfälle bei Arbeiten m der Atomanlage Philippsburg zu vermeiderL ^

Bedenklich ist, die hier genannten Fehler waren länge geplante Maßüalimen.
Es wurde in der Pl&mmgszeit (ohne Zeitdiuck), alle qyalh&'tssichemto Maßnahmen und
Kontrollschntte durchgefiüirt.

t

Trot2xlem wurden diese Sicherbeitsmängel nicht bemerkt.
Fraglich ist, wie bei ungeplanten Maßnahmen aufgrund von Defefcteo unter Zcitdmck die
Qualit&tssich&nmgsmaBnahroen siohergestdlt werden. .

^

Während diesen Fehlscbaltungen war das Sicherheitsmveau der Atomanlage Philippsburg 2
sicherlich meäriger als m den Ahanhgea G-KN l oder Philippsburg l.
Was nützt das beste Containmeat und die gebunkerten autörks Sicherheitssysteme, wenn sie
einfach so außer Funktion gesetzt werden,

Falrt ist, wenn die Meldeordmmg nach AtSMV nicht singehalten wird» ist auch die Anzahl der
bekannten StärfäÜe niedrig.
Em solches Vertuschen ist in den Altanlagen. welche sfärker un Pokus der Öffeüflfctikeit
stehen, nicht so einfach -naachbar. Dies ist auch ein Gnmd fiü- mehr meldepflichtiße Brejgnisse
in GKN l oderPbilippsburg l und nicht nur das Alter der Atomanlage.

Bunäesmintsterium lür Umwelt,
NatüTwhub imdRK^ffltchBrtielt

Eins" 2 6, April 2010
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^-lJ^}l£.i.??^-e^^&^e^la?m^ifienAußerbetriebnBhme (Fr<sischaltuns) des
Fcuerlöschsystems (SGA 57) für das Contaioment
DabcLwyrden?wei.sDJenalmte_Gebäudeabschlussarmaturetl des Containmeote
(SGA70AAfl01 UDd SOA70AA002) geöffnet und von der elektrischenVeTsorgimg
abgekoppelt.

<

?^i,^a^^^^!!-u-^dJ?_er.^?tßnahm?.wedervom.automatischensicllethcsitesyst em
noch von den Betätigungen auf der Warte geschlossen werden.

Dascrotai."ment war   diesen stdlen o&n-di> ein sc"'eßen dieser Annatoen fer fast
einen Tag nicht möglich ^va^,
?ST^Cka@e inner31alb des Containments hätte zu einem nicht kalkülicrbarcn Strahlenaaistritt
geführt

¥
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Dlezusundige Aufsichtsbehörde wurde über diesen vorfeal ^ "» ^ in&nniert. Dabei
wurde Verschwiegenheit gegenüber der Öffentlichkeit verembart

f

Am fi-Ohen Morgen des 19 Januar 2010 wurde ffir die Wartung des kompletten vierten
sroheAeitesystemsuntera»deremauchdasB'l"-NebericÜhlw^rffE40)far .

eue
Woche außer Betrieb genomjnen.
?abe!wurieD.die AbgabeannaturenCLARI2AA002, LAR22AA002, LAR32AA002 und
^^^50^^^ws^bedes1^- ^^^^ der
Notspeisepumpen in den Rhein nicht möglich war. Anschließend wurden (UeAmiatu VOQ
der elektrischen Versorgung abgekoppelt

S^?r^^?l^?11.?^ _auSrkJm dleselbetriebenenNotspeisepw]Qpen nicht mehr
T£^^S^!^S^?^^!^ ^^^^örf?ü ^ ^^ser^denReBktor *

m dmDampfeizeugcm und gleichzeitig treibt derDieselmotor einen Gmeiate'zur
Stromeizeugung an.
S!!J^?^?^ls^i,e^e^S!^??^i?lSchJI!<?oß^n ?ec)?fl bereitgehaltenes Wasser.
?Jn?l?$Lt!S^ ^SS?erun^fa!1 dilKühi?för t?en DieselInoto^undßDSohIießend
wird das au^ewärmte Rühlwasser in den Rhem abgegeben.
Obnede Abgabeinden Rhein erwämrt sich das KüMwasserfHr den Diese! ianner weiter bis
der Dieselmotor der Notspeisepumpe wegen Überiiitzung ausföllt 1

£a?ac?^t1vc?er.ei??K?d?lg d? AtomreaktoIB noc^ ^ Storoierzeugimg for die
Sichcrhcitssysteroe (da alle Dieselmotoren defekt sind) möglich.

^^x!S^^?li[?l^ftS?l??^e.Beti??bs?e?tu?g,vo^egebeü'im AnfbrdenuißSfaU
^^^^se^^^ete^^c>r^"^pp=-
£?^I??.!l?TlLS??l£veT?es^ <3der wenn ??e m dea:Eücil^tiiw vor^sehCTi das
^BTrwwlwS^^^-w^fbl^ä^^^^^^^.
Deshalb war auf keinen Fall (wie ia den Rjchttuüen gefordert) far 10 StuudeD'üme
automatische Versorgung des Atomresktors mit KOhlwasser möglicli,

t

??^?^^?^^?s^^?lr^Ia?ILam :Nac!ffllutt&g^ ?2'Janu? 201° been<iet
fr

Allerdings erst nachdem der Sicherheitsbeaufiragte mit einer Meldung an die
Aufsichtsbehörde gedroht hatte,
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